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144/J A'nfrage 

der Abg.Dr. G red 1 e r, Her z e 1 e 

an den Bundesminister ,für Finanzen, 

betreffend Raokete11ung von Bundesgut. 

unO. Genossen 

lOoMärz 1954 

Sämtliche Rückstellungsgeeetze sehen als rückstellungsbereohtigt 

nur irivatpereonen un9, bestimmte juristisohe l;'ersonen vor. Ausserdem wur­

den duroh Rüokete1lungsanspruohsgesetze Rückstellungen ermöglicht, in 

denen nicht mehl" der im Jahre 1938 Verfügungsbereohtigte als rückstellungs­

bereohtigt aufsoheint', sondt:rn es wurden ähnlichen Körperschaften 4ktiv­

legitimationen zur RÜckforderung zuerkannt~ 

Der Sohwerstbetroffene an1ässlich der Vertn<>gensentziehungen der 

Jahre nach 1938 war aber der Bundesschatz, da ja die Republik österreioh 

ihr staatsreohtliohes Dasein verlor und ihr Verm<>gen zum Teil an Re,ichs­

gaue (hauptsäohlich Wien) und in der Folge also ~n die Stadt Wien und die 

heutigen Bundesländer überging. zum Teil allerdings in Reich.aeigentum 

übergeführt wurde. 

Die Rüokstellungsbeh<>rden lehnen nun übereinstimmend Anträge des 

Bundesschatzea auf ~Uckstellung seines Eigentums vor 19'9 mit der Be-

gründung ab, dass der Bund durch kein aüokstellungsgesetz aktiv legiti"; 

miert worden ist. Durch .:I.iese li'rexis ist nun der Bund sChwergescbädigt, 

da sich Staatseigen~um, das vor 19~8 zweifellos Bundesgut war, in den 

Händen von frivatenbzw. der Gemeinde Wien befindet. Zu diesen Gütern ge­

bören nioht nur Liegensohaften, sondern auch Handelsgesellschaften, aber 

auoh Domänen (z~B. die Domäne Laxenburg, die dzto im Eigentum der Ge­

~einde Wien steht). Ba zeigt sich nun, dass die nunmehrigen Inhaber dieser 

Werte da~t einen Gebrauch machen, der kaum als gemeinnützig angesehen 

werden kann, bzw. die Gemeinde Viien do rt Massnahmen ergrei ft, die dem eigent­

liohe.~ Charakter di,eser Güter widerspräohen (etwa Durohlegung einer Hoch­

spannungsleitung ohne zwingende technische GrUnde durch des Naturschutz­

eebiet liainzer Tiergertenh Der Zustand der früheren hofärariachen Domänen, 

wie lIaxenburg, SOhlossbof, Niederweiden eto., i~t beklagenswert. wobei die 

ungeklärten aechts~u6tände ausschlaggebend sind. 
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73.Beiblatt lO.Mätz 1954 

J)ie ehemals hofärarisohen G;iter, die seit 19'8 dem :Sunde ent­

zogen wurden, standen bis 19,e dem Kriegsgeschädigtenfonds zu. 

Die ZUnahme'· der Anzahl der Kriegsgesohädigten sei t Ende dee zwei­

ten Weltkrieges macht durchaus die Rück tüh rung dieser Werte zu einem sol­

ohen Zwecke wünschenswert. , 
Die unterfertigten Abge'ordneten riohten daher an den Berrn l3un-

desminister für Finanzen die 

Anfrage! 

Ist der Berr Bundesminister bereit, d~m Nationalrat 

1. eine genaue Übersicht über diejenigen Werte zu geben, die dem Bund 

19:58 z~standen und bis zum heutigen Tage nooh nicht rückgetührt 

wurden, 

2. 1ie Gründe anzugebenj wa~ eine Rüokstellung dieser VermC$genewerte 

bish~r noch nioht angestrebt wurde, 

,. Massnahmen vorzuschlagen, um dem Bund ein Rückstellungsrecht zuzuer­
r; 

kennen ..... 

' .... -.-,.-.-.~ .. 
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